



2-Jahres-Bilanz des Thüringer Ministeriums  
für Wirtschaft, Arbeit und Technologie
Vorwort
am 4. November 2011 sind es genau zwei Jahre, dass SPD und 
CDU eine gemeinsame Landesregierung in Thüringen bilden. 
Mit dem Wirtschaftsministerium verantwortet die SPD seitdem 
ein Schlüsselressort dieser Regierung – und hat damit die 
große Chance bekommen, neue Schwerpunkte und Akzente 
im Hinblick auf den Wirtschafts- und Beschäftigungsstandort 
sowie die technologische, energetische und touristische Ent-
wicklung im Freistaat Thüringen zu setzen.
Diese Chance haben wir genutzt. Auf den folgenden Seiten will 
ich kurz skizzieren, worin die neuen Schwerpunkte und Akzen-
te ganz konkret bestehen – was die „roten Fäden“ der neuen 
Thüringer Wirtschafts- und Arbeitsmarktpolitik sind.
Ganz am Anfang steht für mich allerdings eine Grunderkennt-
nis: Wirtschaft ist ein Bestandteil und damit zugleich ein Hand-
lungsfeld der Gesellschaft. Sie steht nicht für sich allein, sie 
ist nicht isoliert von den sozialen, kulturellen, demokratischen 
und nachhaltigen Prinzipien menschlichen Zusammenlebens. 
Ohne Wirtschaft keine Arbeit, ohne Arbeit keine Wirtschaft. 
Wirtschaft ist für den Menschen da, nicht umgekehrt. Das 
heißt: Nicht alles hat sich ihrer vermeintlichen Logik unter-
zuordnen, sondern es muss klare Grenzen und Spielregeln 
geben, in und nach denen sie sich bewegt.
Aufgabe verantwortlicher Politik, so wie ich sie verstehe, ist 
es, diese Rahmenbedingungen aktiv zu gestalten – Politik darf 
sich nicht treiben lassen, wie wir das derzeit im Bereich der 
globalen Finanzmärkte erleben, und sie darf Hindernisse und 
*HJHQZLQGQLFKWVFKHXHQZLHVLHK¦XŎJHWZDLP%HUHLFKGHU
Tarif- und Lohnpolitik existieren. Darin besteht der wichtigste 
Unterschied der aktuellen zu den diversen Vorgängerregierun-
gen, die 19 Jahre lang die Wirtschafts- und Arbeitsmarktpolitik 
in Thüringen bestimmt haben.
Sehr geehrte Damen und Herren,
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Vorwort
Mein Anspruch ist es, eine realitätsorientierte Politik zu ma-
chen, die an klaren Prinzipien, nicht aber an Dogmen ausgerich-
tet ist. Ich diskutiere mit Unternehmern und Gewerkschaftern, 
mit Ökonomen und Arbeitern, mit Wissenschaftlern und Arbeits-
losen. Mit dem Wirtschafts- und Innovationsrat, der Konzer-
tierten Aktion sowie unseren Foren und Veranstaltungen habe 
LFK5¦XPHJHVFKDōHQLQGHQHQVLFK3ROLWLNHU8QWHUQHKPHU
Gewerkschafter und Verbandsvertreter begegnen, austauschen 
und vernetzen können, um Probleme zu lösen und Thüringen 
weiterzuentwickeln.
Ich freue mich über jeden, der mitmacht, konstruktiv mitarbei-
tet, seine Meinung und Ideen einbringt. In den zurückliegenden 
beiden Jahren haben wir gemeinsam viel bewegt.
Matthias Machnig
Thüringer Minister für Wirtschaft, Arbeit und Technologie
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„Starke Wirtschaft“: vom Aufbau  
Ost zum Ausbau Ost –  
Ansiedlungen, Wachstum,  
Wettbewerbsfähigkeit von  
Unternehmen fördern
Wirtschaftlich erfolgreiche Unternehmen sind die Grundlage für Wachstum, Wohlstand, 
soziale Sicherheit, aber auch für Haushaltskonsolidierung. Das „Butter-und-Brot-Geschäft“ 
der Thüringer Wirtschaftspolitik ist es deshalb, für attraktive Standortbedingungen zu 
sorgen, die überwiegend kleinen und mittelständischen Unternehmen in ihrem Wachstum 
zu unterstützen sowie ihre Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit zu stärken.




Das Jahr 2011 ist noch nicht zu Ende, aber schon jetzt steht fest: Mit Investitionen von  
1,3 Milliarden Euro, mehr als 11.000 gesicherten und fast 3.000 neuen Arbeitsplätzen wird  
es als eines der erfolgreichsten in die jüngere Wirtschaftsgeschichte Thüringens eingehen.  
Im ersten Halbjahr haben die Thüringer Unternehmen mit einem um 4,1 Prozent gestiegenen 
Bruttoinlandsprodukt einen neuen Wachstumsrekord erzielt – damit liegt Thüringen bun-
desweit auf Rang 5, noch vor wirtschaftlichen Schwergewichten wie Bayern und Nordrhein-
Westfalen.
Die Erfolgsgeschichte dieses Jahres lässt sich an einer Vielzahl von spektakulären Inves-
titionsentscheidungen festmachen: Erweiterungen beim Motorenhersteller MDC Power in 
Kölleda oder dem Turboladerspezialisten IHI Charging Systems; Neuansiedlungen eines 
Werks für Motorenteile der Daimler AG ebenfalls am Erfurter Kreuz, eines Batteriekompe-
tenzzentrums der Robert Bosch GmbH in Eisenach und mehrerer Logistikniederlassungen in 
Erfurt, darunter z. B. die der Saturn-Media-Holding, die in Thüringen ihre gesamte europä-
ische Online-Logistik konzentrieren wird, und des Modeversandhändlers Zalando.
Starke Wirtschaft
Zentrale Lage, moderne  
Infrastruktur. Thüringen  
ist der perfekte Logistik-
standort. Z. B. für Zalando.
Das Jahr 2011 – eines der wirtschaftlich erfolgreichsten
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200 Millionen Euro aus der GRW-Investitionsförderung
Die Förderpolitik des Landes hat erheblich zu dieser Entwicklung beigetragen: Rund 
200 Millionen Euro – deutlich mehr als in den Vorjahren und sogar 40 Millionen Euro mehr als 
ursprünglich geplant – hat das Wirtschaftsministerium in diesem Jahr angesichts der zu  
erwartenden hohen Investitionsdynamik allein aus der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) zur Verfügung gestellt.
Doch selbst diese Mittel reichten nicht aus, um die enorme Nachfrage zu decken: Am Ende 
standen 204 vollständigen Förderanträgen mit einem beantragten Zuschussvolumen von 
139 Millionen Euro noch etwa 20 Millionen Euro verfügbare Fördergelder gegenüber. Dass 
Unternehmen leer ausgingen, ist ärgerlich – aber mehr Geld bereitzustellen, wäre schon 
angesichts der Konsolidierungsnotwendigkeiten nicht möglich gewesen.
In den kommenden Jahren werden die Fördervolumina von Bund und EU weiter stark rück-
O¦XŎJVHLQ'DVHUIRUGHUWZHLWHUH$QSDVVXQJHQLP5DKPHQGHU)¸UGHUSROLWLNYRQGHU8PVWHO-
lung auf Bürgschaften, Darlehensprogramme und revolvierende Fonds bis zur Absenkung von 
Fördersätzen. Eine aktuelle Studie zur Evaluierung der GRW-Förderung soll hierfür die notwen-
digen Hinweise liefern, eine Arbeitsgruppe zur Neuausrichtung der Förderpolitik hat bereits 
erste interne Vorschläge vorgelegt. Auch die Kammern sind aufgefordert, ihre Vorstellungen 
und Hinweise in die laufende Diskussion einzubringen.
8QWHUQHKPHQVŎQDQ]LHUXQJYHUEHVVHUW
Angesichts der nach wie vor zu geringen Eigenkapitalquoten, insbesondere bei KMU, bleibt 
es die zentrale Aufgabe der Wirtschaftspolitik, auch über die reine Zuschussförderung 
hinaus gute Finanzierungsbedingungen für die Unternehmen sicherzustellen und KMU den 
Zugang zu Wagnis- und Beteiligungskapital zu erleichtern. Gegenwärtig stellt der Freistaat 
Thüringen ein breites Förderspektrum zur Unterstützung von Investitionen und zur Liquidi-
tätssicherung für die mittelständische Wirtschaft zur Verfügung. 
So sind im Mai 2010 der Fonds „Private Equity Thüringen II“  (PET II) mit 40 Millionen Euro 
und der Darlehensfonds „Thüringen-Dynamik“ mit rund 120 Millionen Euro gestartet.
,P1RYHPEHUKDEHQZLUGLH9HUJDEHYRQ0LNURNUHGLWHQ¾EHUGLHù0LNURŎQDQ]DJHQWXU
Thüringen“ mit einer Bürgschaft in Höhe von 500.000 Euro intensiviert. Im Mai 2011 wurde 




Schnell ins Internet: 
die Breitbandstrategie der Landesregierung
 
Gute Finanzierungsmöglichkeiten sind wichtig – aber auch andere „harte Standortfaktoren“
müssen stimmen und beständig weiterentwickelt werden. Wie etwa im Bereich der Breit-
bandversorgung.
%LV]XP-DKUZLUGHVLQ7K¾ULQJHQHLQHŏ¦FKHQGHFNHQGH9HUVRUJXQJPLWOHLVWXQJV-
fähigen Internetanschlüssen (d. h. mindestens einer Grundversorgung von 2 MBit/s für 
alle Unternehmen und Haushalte) geben. Das ist das Ziel, das sich die Landesregierung 
gesetzt hat. Den Weg dorthin beschreibt der „Masterplan Breitband“, der beim 1. Thüringer 
Breitbandgipfel im Juni 2011 vorgestellt wurde. Er sieht u. a. ein eigenes Landesprogramm 
Breitband vor, für das 12 Millionen Euro aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwick-
lung (EFRE) zur Verfügung stehen.
Für Unternehmen und 
private Haushalte. Bis 









märkte das sind, beschreibt der „Trendatlas 2020“, den wir im März dieses Jahres vorge-
VWHOOWKDEHQ'HUù7UHQGDWODV÷GHŎQLHUWHOI:DFKVWXPVIHOGHUI¾U7K¾ULQJHQV:LUWVFKDIWò 
dazu zählen z. B. die Automobilzulieferbranche, die Erneuerbare-Energien-Branche, die 
Kreativwirtschaft und der Tourismus – und gibt 16 Handlungsempfehlungen für die Wirt-
schaftspolitik. Damit liegt die „Road Map“ für die wirtschaftliche Entwicklung Thüringens 
bis zum Jahr 2020 vor.
In die Analyse hat die beauftragte Unternehmensberatung Roland Berger Strategy Consul-
tants nicht nur die Stärken und Schwächen des Standorts Thüringen, sondern auch globale 
Wachstumstrends einbezogen, um künftige Nachfragepotenziale für die Thüringer Wirt-
schaft zu prognostizieren. Hierfür wurden über 330 wissenschaftliche Arbeiten und Studien 
ausgewertet. Zudem sind 100 Thüringer Experteninterviews und Befragungen von  
8QWHUQHKPHQLQGHQù7UHQGDWODV÷HLQJHŏRVVHQ1DFK3URJQRVHGHVù7UHQGDWODV÷N¸QQHQ
die Wertschöpfung in Thüringen bis 2020 um bis zu 4,4 Milliarden Euro gesteigert und mehr 
DOVQHXH$UEHLWVSO¦W]HJHVFKDōHQZHUGHQ
Neue Chancen für die Kreativwirtschaft
(LQ%HLVSLHOGDI¾UZLHZLUGLHYRPù7UHQGDWODV÷LGHQWLŎ]LHUWHQ:DFKVWXPVIHOGHUHQWZLFNHOQ
ist die Kreativwirtschaft. Mit einer Potenzialanalyse haben wir den Anstoß des „Trendat-
las“ aufgenommen und erstmals überhaupt eine Bestandsaufnahme der Kreativbranche 
in Thüringen (3.200 Unternehmen, 22.500 Beschäftigte, 1,6 Milliarden Euro Umsatz) 
vorgelegt. Die Studie, die am 30. Juni 2011 in Erfurt präsentiert wurde, schlägt zugleich 
eine Reihe von Maßnahmen zur Unterstützung der Branche vor, so z. B. die Gründung einer 
Thüringer Agentur für Kreativwirtschaft (ThAK) und die Errichtung eines Gewerbezentrums 
für Unternehmen aus der Branche, das in den nächsten Jahren in Weimar entstehen wird – 
maßgeblich gefördert und begleitet durch das Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Technologie (TMWAT).
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Tourismus: Qualität verbessern,  
Leuchttürme bekannt machen
(LQZHLWHUHV%HLVSLHOI¾UHLQHJH]LHOWH3URŎOELOGXQJLVWGHU7RXULVPXV)¾UGLHVH%UDQFKHò
die in Thüringen immerhin einen Umsatz von 3,2 Milliarden Euro erwirtschaftet – haben wir 
im Februar 2011 die „Landestourismuskonzeption Thüringen 2015“ vorgelegt, die den tou-
rismuspolitischen Fahrplan bis 2015 festlegt. Hauptziele sind eine stärkere Konzentration 
auf den Kulturtourismus, der Aufbau der Tourismusmarke Thüringen, die Beschleunigung 
des quantitativen und qualitativen Wachstums im Thüringen-Tourismus sowie die Optimie-
rung von Organisation und Kooperation der Tourismusakteure.
Mit dem Handlungskonzept „Wintersport- und Tourismuszentrum Oberhof“ hat die Landes-
regierung bereits im Oktober 2010 einen Fahrplan zur Entwicklung der Stadt hin zu einer 
über-regional bedeutenden Wintersport- und Tourismushochburg vorgelegt. Die darauf 
beruhenden Planungen laufen auf Hochtouren, die Sanierung der Rennrodel- und Bobbahn 
ist abgeschlossen, noch in diesem Jahr starten der Umbau und die Modernisierung der 
Rennsteig-Therme. Der jährliche Bericht über den Fortgang der Aktivitäten wird noch in 
diesem Monat im Thüringer Kabinett behandelt.
Politik muss Mut zum Handeln beweisen, auch wenn Widerstände absehbar sind. Das gilt 
erst recht, wenn Handlungsmöglichkeiten hinsichtlich jahrzehntelang ungelöster Probleme 
aufgrund zurückgehender Fördermittel absehbar schwinden – wie im Fall der beiden maro-
den Fußballstadien in Erfurt und Jena.
Starke Wirtschaft
Tourismuszentrum Oberhof. Nicht nur zum Biathlon-Weltcup ein lohnendes Urlaubsziel.
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„Das ist Thüringen.“ – Standortkampagne gestartet
Der Standort Thüringen ist und bleibt hoch attraktiv – um dies bekannter zu machen, müssen 
wir bei Unternehmern, Investoren, Entscheidern und Fachkräften noch viel stärker die Werbe-
trommel rühren. Am 29. August ist deshalb unsere neue Standortkampagne „Das ist Thürin-
gen.“ gestartet. Im ganzen Bundesgebiet wird seither mit aufmerksamkeitsstarken Bildern 
etwa von der Brooklyn Bridge, Eva Padberg, Jena-Optronik, Goethe und Schiller für Thürin-
gen geworben – in Anzeigen, TV- und Kino-Spots, auf Plakatwänden und im Internet 
(www.das-ist-thueringen.de). 
Die Kampagne wird in mehreren Etappen fortgesetzt – die nächste „Welle“ ist in Vorberei-
tung. Für das gesamte Standortmarketing stellt das Land einen Etat in Höhe von jährlich 
zwei Millionen Euro bereit. Hinzu kommen Mittel der Landesentwicklungsgesellschaft Thü-
ringen mbH (LEG), der Thüringer Aufbaubank (TAB), der Thüringer Tourismus GmbH (TTG), 
der Gesellschaft für Arbeits- und Wirtschaftsförderung des Freistaats Thüringen (GfAW) 
sowie des EFRE.
Die Brooklyn Bridge ist ein Wahrzeichen New Yorks. Und wurde von einem Thüringer konstruiert.
Das ist Thüringen.
Wer von Manhattan nach Brooklyn möchte, kommt an Thüringen nicht vorbei. Denn mit der Brooklyn Bridge verbindet
Ingenieurskunst aus Thüringen die beiden New Yorker Stadtteile. Konstruiert von Johann August Röbling aus Mühlhausen,
gehört sie zu den bekanntesten Bauwerken der aufregenden US-Metropole. Und ist ein Beispiel dafür, dass die Arbeit von
Thüringer Ingenieuren auch außerhalb Thüringens geschätzt wird. Mehr Informationen unter www.das-ist-thüringen.de.
In Thüringen geboren. Weltweit gefragt. Eva Padberg.
Das ist Thüringen.
Mercedes-Benz, Otto, Nintendo. Große internationale Unternehmen schmücken sich gern mit ihr: Eva Padberg. Als 
eines der gefragtesten Top-Models läuft sie die wichtigsten Modenschauen in Paris, New York und Mailand. Und kommt 
doch immer wieder gern zurück in ihre Heimat: nach Thüringen. Wahrscheinlich ist sie Thüringens attraktivster Export. 




























Promis trifft man in Hollywood. Persönlichkeiten in Thüringen. Wie Schiller, Goethe, Bach und Luther.
Das ist Thüringen.
Wo wurde erstmals die Bibel ins Deutsche übersetzt? Wo die deutsche Klassik begründet? Und wo entstanden Kom-
positionen, die auch nach 300 Jahren noch begeistern? Die Antwort ist immer dieselbe: In Thüringen. Luther auf der 
Wartburg, Goethe und Schiller in Weimar, Bach in Arnstadt. Thüringen war schon immer Heimat für alle, die ihrer Zeit 
weit voraus waren. In Thüringen gibt es also viel zu entdecken. Mehr Informationen unter www.das-ist-thüringen.de.
Der GUMPERT apollo ist aktueller Nordschleifen-Rundenrekordhalter. Gebaut wird er in Thüringen.
Das ist Thüringen.
Es dauerte nur knapp 7,12 Minuten, könnte aber für die Ewigkeit sein: der Rundenrekord auf der Nordschleife des 
Nürburgrings für Fahrzeuge mit Straßenzulassung. Aufgestellt wurde er nicht von einem Sportwagen aus Maranello 
oder Zuffenhausen, sondern aus Altenburg in Thüringen: dem GUMPERT apollo. Und das ist nur ein Beispiel für die 




























Rendezvous im All: Andockmanöver im Weltraum gelingen dank Technologie von Jena-Optronik.
Das ist Thüringen.
Spitzentechnologie aus Thüringen ﬁndet man auf der ganzen Welt. Und darüber hinaus. So gehört Jena-Optronik zu den 
weltweit führenden Anbietern von Raumfahrttechnologie. Ob hochauﬂösende Kameras oder zuverlässige Rendezvous-
Systeme: Thüringen ist bei einem der letzten großen Abenteuer der Menschheit dabei. Das ist nur ein Beispiel dafür, dass 



















Erfurt und Jena: vom Fußballstadion zur  
Veranstaltungsarena
Die beiden Sportstadien in Erfurt und Jena werden in den kommenden drei Jahren zu 
multifunktionalen Veranstaltungsstätten umgebaut. Damit entstehen bis Ende 2013 zwei 
moderne Veranstaltungsarenen, die für große touristische, kulturelle und Sportereignis-
se genutzt werden können. Die Finanzierung teilen sich Bund, Land und Städte. Erfurt 
und Jena übernehmen zusammen 8,8 Millionen Euro, Bund und Land den Rest jeweils zur 
Hälfte – d. h. jeweils rund 20 Millionen Euro. Praktisch heißt das: Eine Veranstaltungsarena 
ZLUGGXUFKGHQ%XQGGLHDQGHUHGXUFKGDV/DQGŎQDQ]LHUW'LH%XQGHVXQG/DQGHVPLWWHO
stammen aus dem Förderprogramm Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regiona-
len Wirtschaftsstruktur“ (GRW). Voraussetzung für das Abrufen der Bundesmittel ist die 
.RŎQDQ]LHUXQJGXUFKGDV/DQG'LHN¾QIWLJH1XW]XQJDOVDWWUDNWLYHXQGPRGHUQH$UHQHQI¾U
unterschiedliche Veranstaltungen von Konzerten über Tagungen bis hin zu Sportereignissen 
lässt zusätzliche wirtschaftliche und touristische Impulse erwarten.
Starke Wirtschaft
Weitere Initiativen
> Dezember 2009: Gründung des Wirtschafts- und Innovationsrats Thüringen
> Januar 2010: Thüringer Kreditmediatoren nehmen Arbeit auf
> Juli 2010: Thüringer Business-Angels-Netzwerk gestartet 
> September 2010: Mittelstandsförderprogramm aufgelegt – Opel Eisenach erhält  
 Zuschlag für „Junior“
> 23. – 24. September 2010: 1. Weimarer Wirtschaftsforum
> November 2010: Thüringer Netzwerk für innovative Gründungen gestartet
> März 2011: „Thüringer Gründerfonds“ startet 
> April 2011: neue Außenwirtschaftskonzeption „Thüringen International“
> 0DL'LHù)¸UGHUŎEHO÷HUVFKHLQWLQ$XŏDJH
> 9. – 10. September 2011: 1. Thüringer Buchtag in Jena
> 12. – 16. Oktober 2011: Thüringen erstmals mit Gemeinschaftsstand auf der Frank- 
 furter Buchmesse vertreten 
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„Gute Arbeit“:  
Wirtschaft und Arbeit  
zusammendenken
Eine moderne Wirtschaftspolitik denkt Wirtschaft und Arbeit zusammen. Denn beides gehört 
zusammen. Auf allen Ebenen eines Unternehmens sind Menschen tätig, die zu seinem Er-
folg beitragen – sei es in der Produktion, an der Kasse oder am PC. Ohne sie würde kein einzi-
ges Produkt unseres täglichen Lebens hergestellt, keine Dienstleistung angeboten werden. 
14
Angesichts dieser Tatsache ist die Entwicklung auf dem deutschen Arbeitsmarkt in den 
letzten Jahren besorgniserregend. Beschäftigungsstrukturen, Tarifgefüge und Sicherungs-
systeme haben sich radikal zu Ungunsten der Beschäftigten verändert, Niedriglohnsektor 
und prekäre Arbeitsverhältnisse haben zu Lasten regulärer Beschäftigung zugenommen und 
münden für viele Arbeitnehmer immer öfter in einer erwerbsbiographischen Sackgasse.
Wir erleben eine zunehmend tiefere Spaltung des Arbeitsmarktes, dem es trotz guter kon-
junktureller Rahmendaten nicht gelungen ist, die Beschäftigungsperspektiven von Langzeit-
DUEHLWVORVHQJHULQJ4XDOLŎ]LHUWHQXQGEHQDFKWHLOLJWHQ-XJHQGOLFKHQVS¾UEDU]XYHUEHVVHUQ
Das Fortschrittsversprechen früherer Jahrzehnte, dass Wachstum und wirtschaftlicher 
(UIROJDXFK]ZDQJVO¦XŎJ]XK¸KHUHQ(LQNRPPHQ$UEHLWVSODW]VLFKHUKHLWXQG$XIVWLHJVP¸J-
lichkeiten führt, ist gebrochen worden.
Eine besondere Paradoxie: Wir erleben auf der einen Seite des Arbeitsmarktes eine zuneh-
mende Entwertung von Arbeit und Arbeitskraft, während auf der anderen die Nachfrage 
nach Fachkräften nicht mehr gedeckt werden kann. 





faires Miteinander im Betrieb werben.
In den letzten zwei Jahren habe ich in Thüringen Unternehmer kennengelernt, für die gute 
$UEHLWVEHGLQJXQJHQHLQHZLFKWLJH5ROOHVSLHOHQ8QGLFKKDEH%HWULHEVU¦WHJHWURōHQ
die sich über schwere Missstände beklagen: über niedrige Löhne, ausufernde Leiharbeit, 
schlechtes Betriebsklima. Es gibt Unternehmen, in denen Mitbestimmung, Tarifbindung und 
Betriebsräte Fremdwörter sind.
Gerade in Thüringen, das bundesweit Schlusslicht bei der Lohnentwicklung ist, dem nach 
wie vor das Image eines Niedriglohnstandorts anhaftet und das zugleich in eine große Fach-
kräftelücke hineinsteuert, haben wir allen Grund, uns für gute Arbeit, sichere Jobs und ein 
faires Miteinander von Arbeitgebern und Gewerkschaften einzusetzen.
Diese Aufgabe zieht sich wie ein roter Faden durch die Aktivitäten des Thüringer Arbeitsmi-
nisteriums.
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Recht und Ordnung auf dem Arbeitsmarkt I: 
das Thüringer Vergabegesetz
Seit 1. Mai 2011 gilt in Thüringen ein neues Vergabegesetz. Thüringen besitzt damit zum 
ersten Mal ein Gesetz, das bei staatlichen Aufträgen die Einhaltung sozialer, ökologischer 
XQGWDULIUHFKWOLFKHU6WDQGDUGVHLQIRUGHUW.ULWHULHQEHLGHU9HUJDEHVLQGXD7DULŏ¸KQH
nach Arbeitnehmerentsendegesetz und Mindestarbeitsbedingungengesetz, Tariftreue im 
319%HUHLFKXQG(QWJHOWJOHLFKKHLWVRZLHGLH)¸UGHUXQJGHUEHUXŏLFKHQ(UVWDXVELOGXQJ
und der Chancengleichheit von Frauen und Männern.
Recht und Ordnung auf dem Arbeitsmarkt II: 
Leiharbeit eindämmen
Seit dem 1. April 2011 werden in Thüringen ansässige Unternehmen mit einem Anteil von 
mehr als 30 Prozent Leiharbeitern in der GRW-Investitionsförderung nicht mehr und solche 
mit 10 bis 30 Prozent Leiharbeitern lediglich mit einem Basisfördersatz unterstützt. Neu ist 
DXFKGDVVGLHYRPJHI¸UGHUWHQ8QWHUQHKPHQ]XV¦W]OLFK]XVFKDōHQGHQ$UEHLWVSO¦W]HPLW
betriebsangehörigen Beschäftigten (und nicht mit Leiharbeitern) besetzt werden müssen. 
'XUFKGLHVH1HXDXVULFKWXQJGHU)¸UGHUYRUDXVVHW]XQJHQZHUGHQ$QUHL]HGDI¾UJHVFKDōHQ
GDVV8QWHUQHKPHQLKUH6WDPPEHOHJVFKDIWHUZHLWHUQXQGTXDOLŎ]LHUWH.U¦IWHKDOWHQ
Recht und Ordnung auf dem Arbeitsmarkt III:  
Lohnkostenzuschüsse nur für gute Arbeit
Im Herbst dieses Jahres hat die Landesregierung die Bestimmungen der Lohnkostenförde-
rung aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) geändert. Gewerbliche Leiharbeit wird nun 
von der Förderung ausgeschlossen. Gefördert werden nur noch Arbeitsplätze, auf denen 
nach Tarifvertrag bezahlt wird oder für die ein Mindestlohn von 8,33 Euro gilt. Mit dieser 
Förderänderung wollen wir auch das Signal geben, dass Menschen und ihrer Arbeit in Thü-
ringen ein hoher Wert beigemessen wird.
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Betriebsräte stärken –  
gemeinsame Vereinbarung mit DGB und IG Metall
Die Thüringer Landesregierung hat sich in ihrer Koalitionsvereinbarung vom Oktober  
2009 darauf geeinigt, die Rahmenbedingungen für gute Arbeit in Thüringen zu verbessern. 
'D]X]¦KOHQIDLUH/¸KQHVLFKHUHXQGTXDOLŎ]LHUWH$UEHLWVSO¦W]HHLQKRKHV4XDOLŎNDWLRQV 
niveau und eine gute Ausbildung. Damit gute Arbeit durchgesetzt werden kann, sind starke Be-
triebsräte in den Unternehmen nötig. Das TMWAT hat daher gemeinsam mit DGB und IG Metall 
in Thüringen zur Gründung von Betriebsräten aufgerufen. Auch in der Konzertierten Aktion wird 
mit den Tarifpartnern an der Lösung drängender Probleme wie Fachkräftemangel und Abwan-
derung gearbeitet.
$OOH4XDOLŎ]LHUXQJVUHVHUYHQKHEHQò/DQGHVDUEHLWV-
marktprogramm gestartet, Weiterbildung gestärkt
'HU$UEHLWVPDUNWLVWJHVSDOWHQ/DQJ]HLWDUEHLWVORVHSURŎWLHUHQQLFKWRGHUQXUZHQLJYRP
Aufschwung. Mit einem Landesarbeitsmarktprogramm sorgen wir deshalb dafür, dass Lang-
zeitarbeitslose eine neue Perspektive auf dem Arbeitsmarkt bekommen. Im Fokus stehen 
Alleinerziehende und Familien, in denen beide Elternteile ohne Job sind. In den 24 regionalen 
Integrationsprojekten, die im Juli 2010 ihre Arbeit aufgenommen haben, erhalten 5.700 Per-
sonen eine neue Chance. Das Programm zeigt bereits erste Erfolge: Über 1.500 der Geförderten 
fanden bereits wieder den Weg in eine Arbeit oder Ausbildung, davon mehr als 1.000 auf dem 
ersten Arbeitsmarkt. Hinzu kommen mehr als 900 Arbeitsuchende, die mit Unterstützung der 
Lohnkostenzuschüsse im Programmteil B „Zukunft Familie“ eine neue Arbeit gefunden haben.
Gute Arbeit
Thüringen macht sich 
stark für Arbeitskräfte. 
17
4XDOLŎ]LHUXQJVUHVHUYHQ]XKHEHQLVWHLQHNRPSOH[H$XIJDEHGLHEHL$UEHLWVXFKHQGHQ
genauso ansetzen muss wie bei Schulabgängern und Beschäftigten. Auch für diese Ziel-
gruppen hat das Arbeitsministerium deshalb maßgeschneiderte Förderangebote entwickelt: 
darunter den Weiterbildungsscheck und das berufsbegleitende Masterstudium für Arbeit-
nehmer. Und erst vor wenigen Tagen haben wir das Programm „Berufsstart Plus“ mit rund 
4 Millionen Euro um zwei weitere Jahre verlängert. Auch künftig werden Schüler ab der 




>  November 2009: 1. Thüringer Betriebsrätekonferenz
> Februar 2010: Konzertierte Aktion Thüringen ins Leben gerufen
> März 2010: Aufruf zu Betriebsratswahlen gemeinsam mit DGB Hessen-Thüringen 
> -XQL$NWLRQVSURJUDPP)DFKNU¦IWHVLFKHUXQJXQG4XDOLŎ]LHUXQJEHVFKORVVHQ
> Oktober 2010: „Thüringer Fachkräftestudie“ vorgelegt
> März 2011: „Thüringer Agentur für Fachkräftegewinnung“ gestartet
> Juni 2011: Allianz für Familie und Beruf unterzeichnet 
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„Neue Energie“ für Innovationen – 
Thüringen als „Grüner Motor“ 
Deutschlands
Die Welt hat sich mit dem 11. März 2011 verändert. Die dramatischen Ereignisse in Japan
haben uns eines gezeigt: dass die Zivilisation verletzlich ist, dass es vor bestimmten Na-
turgewalten, mit denen wir konfrontiert sind, keinen Schutz gibt. Wir müssen innehalten,
alles überdenken und neue Antworten im Hinblick auf die Energieversorgung der Zukunft 
ŎQGHQ
Energie ist die Schlüsselfrage für die Entwicklung und die Möglichkeiten von Menschen, 
Regionen und Wirtschaftsräumen. Eine sichere, nachhaltige Energieversorgung einer 
wachsenden Weltbevölkerung wird eine der großen Herausforderungen des 21. Jahrhun-
derts sein. Gerade die modernen Industriegesellschaften müssen zeigen, dass sie in der
Lage sind, das magische Dreieck der Energieversorgung – Versorgungssicherheit, bezahl-
bare Energiepreise und nachhaltige Energiepolitik zur Sicherung des Klimas –
zu realisieren.
Dieser Herausforderung wollen wir uns in Thüringen stellen und auch einen Beitrag dazu
leisten, dass ein solcher neuer Energiekonsens und eine sichere Energiezukunft auch in 
Deutschland möglich werden.
19
Energiewende durchgesetzt – 
„Grüner Motor“ Thüringen nimmt Fahrt auf
Auf Initiative des Wirtschaftsministeriums hat die Landesregierung Mitte des Jahres 2011 einen 
Energiegipfel durchgeführt und eine eigene Energiestrategie verabschiedet. Bis 2020 soll der 
Anteil der erneuerbaren Energien an der Stromerzeugung auf 45 Prozent gesteigert werden.
Das Wirtschaftsministerium hat verschiedene Initiativen zur Unterstützung und Umsetzung
dieser Strategie angestoßen. Dazu gehören z. B.
 >  das „1.000-Dächer-Photovoltaik-Programm“ zur Unterstützung kommunaler Inves- 
  titionen in Solaranlagen: 130 neue PV-Anlagen sind seit dem Programmstart ( Juli  
  2010) mit rund 3 Millionen Euro gefördert worden. Damit konnte ein Investitions- 
  volumen von rund 21,2 Millionen Euro ausgelöst werden;
 > ein „Potenzialatlas erneuerbare Energien“, der die Zielgrößen und Rahmenbedin- 
  gungen für den Ausbau der regenerativen Energien im Freistaat formuliert und die  
  UHJLRQDO¸NRQRPLVFKHQ(ōHNWHGLHVHV$XVEDXVDEVFK¦W]W
 > HLQH%UDFKŏ¦FKHQVWXGLHGLH%UDFKŏ¦FKHQLQ7K¾ULQJHQLGHQWLŎ]LHUWKDWDXI 
  denen Solarparks entstehen können; 
 > Das Pumpspeicherkataster (potenzielle Standorte für Thüringen) ist Ende 2011 vor- 
  gestellt worden.








aber realistisches Ziel. Dazu sind zusätzlich Neuinvestitionen in die energetische Sanierung 
des Gebäudebestandes ebenso notwendig wie der energetische Umbau der Produktion 
durch gezielte Energiemanagementsysteme.
'DV:LUWVFKDIWVPLQLVWHULXPKDW$QIDQJGLHù7K¾ULQJHU(QHUJLHHŐ]LHQ]RōHQVLYH÷
(ThEO) gestartet. Damit sollen mittelständische Unternehmen bei Energieeinsparung und 
NRVWHQVHQNXQJXQWHUVW¾W]WZHUGHQ.HUQGLHVHU(Ő]LHQ]RōHQVLYHLVWHLQ)¸UGHUSURJUDPP
für Energieberatungen in Kleinen und Mittleren Betrieben. Die Beratung soll sich dabei 
außer auf die klassischen Bereiche Heizung, Gebäudehülle und Beleuchtung auch auf die 
Produktionsprozesse im Unternehmen erstrecken. Ziel ist, ein umfassendes Energie- 
managementsystem im Unternehmen zu etablieren, das auch die Nutzung von Energie-
contracting einschließen kann.
Von der Talsperre zum Wasserspeicherkraftwerk –  
ein Beitrag zur Energiewende
Voraussetzung für eine erfolgreiche Energiewende ist der Aufbau der notwendigen Infra-
strukturen. Das Thüringer Wirtschaftsministerium unterstützt deshalb das Stadtwerke-
konsortium Trianel GmbH, das die Errichtung eines Wasserspeicherkraftwerks mit einer 
Leistung von mindestens 400 Megawatt an der Talsperre Schmalwasser in Tambach- 
Dietharz plant. Dies soll in Kooperation mit der Thüringer Fernwasserversorgung statt-
ŎQGHQ:DVVHUVSHLFKHUNUDIWZHUNHVWHOOHQGHU]HLWGLHHŐ]LHQWHVWH$UWGHU%HUHLWVWHOOXQJ
kurzfristig verfügbarer Regelenergie dar. Mit dem Großprojekt, für das rund 500 Millionen 
Euro investiert werden, ist eine der größten Einzelinvestitionen in Thüringen seit der Wende 
verbunden. Im Jahr 2019 könnte das Speicherkraftwerk Schmalwasser ans Netz gehen. Zur 
(QWVFKHLGXQJVŎQGXQJEHLJHWUDJHQKDWDXFKGDVYRP:LUWVFKDIWVPLQLVWHULXPEHDXIWUDJWH
Potenzialkataster für mögliche Standorte von Pumpspeicherkraftwerken in Thüringen.
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Neue Energie
Grüne Technologien in Thüringen: 
das Programm „Thüringen-GreenTech“
Die erneuerbaren Energien sind eine Leittechnologie des 21. Jahrhunderts – und gerade für 
Thüringen können sie einer der großen Wachstums-, Innovations-, Technologie- und Beschäf-
tigungstreiber sein. Diese Potenziale sind in Thüringen noch nicht ansatzweise ausgeschöpft. 
Die vergangenen Jahre haben eines gezeigt: Ein guter, wachsender Heimatmarkt ist die Voraus- 
setzung dafür, das Potenzial der erneuerbaren Energien (EE) in der gesamten Wertschöpfungs-
kette von der Forschung und Entwicklung bis zur Produktion im Lande zu halten.
Deshalb haben wir als einen der ersten Schritte in dieser Legislaturperiode die Förderpolitik
stärker auf den Bereich „GreenTech“ ausgerichtet. Das Programm „Thüringen-GreenTech“ 
bündelt Förderprogramme zur Unterstützung von Vorhaben zur Entwicklung und Anwendung 
grüner Technologien durch Zuschüsse des TMWAT, des Bundes und des EU-Strukturfonds EFRE.
'DV:LUWVFKDIWVPLQLVWHULXPKDWGDU¾EHUKLQDXV,QVWLWXWLRQHQXQG,QVWUXPHQWHJHVFKDōHQ
mit deren Hilfe Thüringen die ökonomischen Potenziale der Energiewende nutzen kann.
,QVWLWXWLRQHQI¾UGLH(QHUJLHZHQGHJHVFKDōHQ 
ThEGA und ThIMO
> ThEGA: Die „Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur“ ist das zentrale Kompetenz-
  zentrum für den Ausbau der erneuerbaren Energien und der grünen Technologien  
  im Freistaat. Die ThEGA berät, informiert, führt Initiativen zusammen und setzt  
  Pilotprojekte um (www.thega.de).
  
 > ThIMO: Im April wurde das „Thüringer Innovationszentrum Mobilität“ an der TU  
  ,OPHQDXXQWHU/HLWXQJYRQ3URI'U.ODXV$XJVEXUJHU¸ōQHW'LHVHV=HQWUXPLVWHLQ 
  zentrales Projekt der „GreenMobility“-Initiative der Landesregierung. Das ThIMo  
  wird die Thüringer Automobilzulieferer über die Forschung in den Bereichen Elek- 
  tromobilität, emissionsarme Verbrennungsmotoren, Leichtbau sowie Powertrain  
  unterstützen. 30 Unternehmen haben Forschungs- und Dienstleistungsaufträge in  




>  März 2010: Positionspapier zu Windkraft vorgelegt 
> Oktober 2010: „Technologiescouts“ unterstützen Unternehmen auf Auslandsmärkten
> 2. Februar 2011: „1. Erneuerbare-Energien-Konferenz“ 
> März 2011: Technologieförderung um neues Förderinstrument „Forschergruppen“ 
 erweitert 
> 8. Juni 2011: Energiegipfel Thüringen
> Juli 2011: Vorrang der erneuerbaren Energien im Landesentwicklungsprogramm
 festgeschrieben
Projekt „Thüringer Modellregion Elektromobilität“
Thüringen will innerhalb Deutschlands einen Beitrag zur Einführung der Elektromobilität
leisten und sich als Vorreiter positionieren. Aus diesem Grund hat das TMWAT im Frühjahr 
2011 eine Projektskizze zum Thema „Thüringer Modellregion Elektromobilität“ in Auftrag 
gegeben. Die Skizze wurde im Juni beim „1. Thüringer Elektromobilitätstag“ als erste Dis-
kussionsgrundlage für Gespräche zur Gewinnung von Projektpartnern und als Basis für die 
Bewerbung um Bundesfördermittel vorgestellt. Mit der von McKinsey & Company Inc. er-
stellten Projektskizze steht Thüringen am Anfang eines mehrjährigen Gestaltungsprozesses, 
der bis 2015 die Elektromobilität in Thüringen für ca. 20.000 bis 40.000 Nutzer erlebbar 
gestalten soll.
Hightech aus Thüringen: 
Innovationscluster „Green Photonics“ gegründet
Das Wirtschaftsministerium und das Fraunhofer-Institut für Angewandte Optik und Fein-
mechanik IOF, Jena, haben den Innovationscluster „Green Photonics“ der Fraunhofer-Gesell-
schaft (FhG) auf den Weg gebracht. Ende November 2010 erhielt der Cluster den Zuschlag 
für die Förderung aus Mitteln der Hightechstrategie der Bundesregierung in Höhe von  
zwei Millionen Euro mit einer Laufzeit von vier Jahren. Am 24. Mai 2011 erfolgte in München 
GLHRŐ]LHOOH(U¸ōQXQJGHV,QQRYDWLRQVFOXVWHUV+LHUZXUGHQDXFKGLH=XZHQGXQJVEHVFKHL-
de für das erste Green-Photonics-FuE-Verbundvorhaben übergeben, das mit insgesamt 
620.000 Euro durch das TMWAT unterstützt wird. Weitere FuE-Projekte sowohl der Verbund-
förderung als auch der einzelbetrieblichen Technologieförderung liegen gegenwärtig bei der 
Thüringer Aufbaubank zur Bewilligung vor.
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Veranstaltungen 
und Messen  
2011
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>  Branchenworkshops für die Kreativwirtschaft  
am 19. und 20. Januar
>  1. Erneuerbare-Energien-Konferenz Thüringen  
Erneuer!bar am 2. Februar
>  Rekommunalisierung der Energieversorgung in 
Thüringen am 11. Februar
>  Tourismuskonferenz und Thüringer Tourismustag  
am 28. Februar
>  TMWAT-Tag, interne Informationsveranstaltung für 
alle Mitarbeiter des Thüringer Wirtschaftsministeri-
ums am 17. März
>  Wirtschaftspolitischer Dialog: „Neuer Fortschritt 
ohne Wachstumszwang?“ am 14. April in der Thü-
ringer Landesvertretung in Berlin
>  EFRE-Jahreskonferenz am 2. Mai
>  Betriebs- und Personalrätekonferenz am 5. Mai
>  Diskussionsveranstaltung Arbeitsmarktpolitik am  
8. Juni zur Frage „Wie weiter auf dem Arbeitsmarkt?“
> Energiegipfel Thüringen am 8. Juni
>  Branchentag Kreativwirtschaft/Präsentationsveran-
staltung für die Potenzialanalyse Kreativwirtschaft 
am 30. Juni
>  2. Weimarer Wirtschaftsforum am 4. und 5. Juli  
unter dem Motto „Wirtschaft 2020“
>  ESF-Jahreskonferenz am 1. September





Veranstaltungen und Messen 2011
Veranstaltungen 2011
Messen 2011
>  Thüringer Buchtage am 9. und 10. September
>  SGB-II-Jahresveranstaltung am 11. Oktober
>  Außenwirtschaftstag am 20. Oktober
>  Thüringer Mittelstandsforum 2011 am 3. November
>  Thüringer Staatspreis für Qualität  
Preisverleihung am 15. November
>  Thüringer Innovationstag am 24. November
>  Gründerpreis Thüringer  
Preisverleihung am 8. Dezember
>  HANNOVER MESSE 23. bis 27. April 2011
>  CeBIT 2011 6. bis 10. März 2011
>  PVSEC 5. bis 8. September 2011
>  EXPO REAL 4. bis 6. Oktober 2011










Sämtliche Broschüren des TMWAT können 
unter www.thueringer-wirtschaftsministerium.de  
> Service > Publikationen bestellt werden.
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Thüringen 2020





VON A BIS Z.  
EINE KLARE LINIE.
Innovationen für Thüringen –  
Impulse, Leitlinien, Empfehlungen
Diese Broschüre ist eine Kurzfassung des „Trendatlas Thüringen 
2020“. Auf wenigen Seiten erschließen sich die Wachstumstrends 
der kommenden Jahre und die Chancen, die sich für die Thürin-
ger Wirtschaft daraus ergeben. Dabei werden die potenziellen 
Wachstumsfelder, außerdem Bruttowertschöpfung und Arbeits-
plätze genannt, die auf den einzelnen Feldern möglich sind.
WIN Wachstum//Innovation//Nachhaltigkeit  
Trendatlas Thüringen 2020
Dieses Buch enthält die Untersuchung der renommierten  
Unternehmensberatung Roland Berger Strategy Consul-
tants. Sie hat den Wirtschaftsstandort Thüringen unter die 
Lupe genommen und aus den Ergebnissen Handlungsem-
pfehlungen für die Thüringer Wirtschaftspolitik abgeleitet. 
Dieses „Trendbuch“ ist im Juli 2011 erschienen. 
Wirtschaft von A bis Z. Eine klare Linie. 
Ein Lexikon der Thüringer Wirtschaftspolitik: Kurz und 
NQDSSHUNO¦UWGLH%URVFK¾UH%HJULōHZLH%XVLQHVV$QJHOV
Energiewende, Junior, Tarifbindung. Gut für die schnelle 







Thüringer Bestands- und Potenzialatlas für erneuerbare Energien
Studie im Auftrag des Thüringer Ministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Technologie 2010–2011
Förderfibel 2011 
In die Zukunft investieren.
Thüringer Ministerium für 









Die Umstellung der Energieversorgung auf erneuerbare 
Energien setzt ausreichende Speicherkapazitäten voraus. 
3XPSVSHLFKHUNUDIWZHUNHVWHOOHQGHU]HLWGLHHŐ]LHQWHVWH$UW
der Stromspeicherung dar. Die vorliegende Studie analysiert 
potentielle Standorte für solche Kraftwerke in Thüringen. 
Neue Energie für Thüringen
Wo liegen die Potenziale erneuerbarer Energien in 
Thüringen? Antwort auf diese Frage gibt der Bestands- und 
Potenzialatlas für erneuerbare Energien – aufgeschlüsselt 




Wer kann das Mikrokreditprogramm nutzen? Wann greift 
der Thüringer Innovationsfonds? Was sind Insolvenzlehrlinge? 
Und wen fördert das Landesarbeitsmarktprogramm? 
'LH)¸UGHUŎEHOHQWK¦OWDOOH)¸UGHUSURJUDPPHGHV
TMWAT.
Neue Energie für Thüringen. 
Eckpunkte der Landesregierung
Die Thüringer Landesregierung hat die Energiewende auf 
Initiative des Wirtschaftsministeriums eingeleitet. Das 




Thüringer Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Technologie
Landestourismus- 
konzeption 2011 – 2015
Wo die Reise hingeht.
Thüringer Ministerium für 





Wirtschaft, Technologie und Arbeit
Vorschläge zur künftigen 
Arbeitsmarktpolitik:
integrativ  investiv  innovativ
Kreativwirtschaft in Thüringen. 
Lage, Ansatzpunkte, Empfehlungen
Die Kreativbranche hat in Thüringen mit Zentren in Erfurt, 
Weimar und Jena ein starkes Potenzial. Dieser Zweig der 
Thüringer Wirtschaft soll dabei unterstützt werden, zu wach-
sen, sich besser zu vernetzen und sichtbarer zu werden. Ein 
Wissenschaftlerteam hat die Thüringer Kreativbranche unter 
die Lupe genommen und Empfehlungen abgegeben.
Landestourismuskonzeption 2011 – 2015 – 
Wo die Reise hingeht
Die Landestourismuskonzeption beschreibt die 
Leitlinien der Thüringer Tourismuspolitik bis 2015.
Kulturtourismuskonzeption für Thüringen
Kulturreisen nach Thüringen werden künftig an Bedeutung 
zunehmen. Die Konzeption beschreibt Maßnahmen, Themen 
und Ziele die Entwicklung des Kulturtourismus in 
Thüringen.
Vorschläge zur künftigen Arbeitsmarktpolitik: 
integrativ – investiv – innovativ
Prekäre Beschäftigungsverhältnisse und der Anteil des Nied-
riglohnsektors haben in den vergangenen Jahren zugenom-
men. Wie muss die Arbeitsmarktpolitik darauf reagieren? 
Das Wirtschaftsministerium hat das renommierte Institut für 
$UEHLWXQG4XDOLŎNDWLRQ,$4GHU8QLYHUVLW¦W(VVHQ'XLV




Wirtschaft, Technologie und Arbeit
M I T T E L S T A N D S B E R I C H T 
2010
Thüringer Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Technologie 
Thüringen International
Außenwirtschaftskonzeption 2011
Thüringer Ministerium für 









IAB-Betriebspanel, Länderbericht Thüringen – 
Ergebnisse der fünfzehnten Welle 2010
Das IAB-Betriebspanel liefert interessante Zahlen zu  
Produktivität, Betrieben und Beschäftigung. Schwerpunkt  
des aktuellen Panels 2010 sind die Auswirkungen der  
Finanz- und Wirtschaftskrise auf die Beschäftigungs- und 
Wirtschaftsentwicklung im Freistaat.
Masterplan Breitbrandausbau Thüringen
Der Masterplan beschreibt Ziele und Maßnahmen in Bezug 
auf den Breitbandausbau in Thüringen. Erstellt hat ihn das 
Breitbandkompetenzzentrum im Auftrag des TMWAT
Mittelstandsbericht 2010
Ein Bericht über den Thüringer Mittelstand, den das Hambur-
ger WeltWirtschaftsInstitut verfasst hat. Er steht unter dem 
Motto: „Der Thüringer Mittelstand: auf dem Weg zum Innova-
tionsmotor und zur Quelle sozialen Zusammenhalts?“
Thüringen International 
Außenwirtschaftskonzeption 2011
Auf dem Weltmarkt kann die Position der Thüringer Wirtschaft 
noch besser werden. Mit einer Exportquote von 30,5 Pro-
zent nimmt der Freistaat Platz 12 im Bundesländervergleich 
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CONGRESS CENTRUM NEUE WEIMARHALLE
Thüringer Ministerium für Wirtschaft,
Arbeit und Technologie




für innovative und technologie- 
orientierte Unternehmen
Thüringer Gründerinitiative (ThGI) für innovative 
und technologieorientierte Unternehmen
Wirtschafts- und Bildungsministerium wollen mit der  
Thüringer Gründerinitiative gemeinsam die Startbedin- 




Wirtschaftsministerium Unternehmen bei der Einsparung von 
Energie. Mit dem neuen Förderprogramm werden Energie-
beratungen bezuschusst ebenso wie die Messtechnologie, 
die benötigt wird.
Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur 
(ThEGA). Arbeitsprogramm
Die ThEGA hat ihr Arbeitsprogramm vorgelegt, das auf  
fünf Säulen aufbaut: erneuerbare Energien, Energie- und 
5HVVRXUFHQHŐ]LHQ]QDFKKDOWLJH(QHUJLHQ,QIRUPDWLRQ 
und Beratung.
Thüringen Erneuer!bar. Dokumentation der  
1. Erneuerbare-Energien-Konferenz
Rund 400 Besucher kamen Anfang Februar zur Erneuerbare-
Energien-Konferenz nach Weimar. Zwei Tage lang gab es eine 
lebendige Debatte über die Stärkung dieser Branche und die 
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Berufsbildungsbericht 2010 
Berufsbildungsbericht 2010
Die Situation am Ausbildungsmarkt hat sich für Jugendliche 
deutlich verbessert. 2010 kamen auf 100 Bewerber 
99 Stellen, ein Jahr zuvor waren es nur 87 Stellen. Der 
Berufsbildungsbericht liefert Zahlen und Fakten rund um 
das Thema Ausbildung in Thüringen.
Fachkräftestudie 2010
)DFKNU¦IWHKDOWHQTXDOLŎ]LHUHQXQGJHZLQQHQLVWYRQ 
elementarer Bedeutung für Unternehmen, denn bis 2020 
werden 200.000 Fachkräfte in Thüringen benötigt, 
so das Ergebnis der Studie. Das Fachkräftethema ist 
der Schlüssel für die künftige Entwicklung der 
hiesigen Wirtschaft.
WIR in Thüringen. Wirtschaft, Innovation, 
Ressourcen. Ausgabe 6/2011
Auf geht s´ Thüringen! 
WIR in Thüringen. Wirtschaft, Innovation, 
Ressourcen. Ausgabe 5/2011
Das ist Thüringen! – Neue Standortkampagne gestartet!
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WIR in Thüringen. Wirtschaft, Innovation, 
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Vermessung der Zukunft – Thüringen 2020
WIR in Thüringen. Wirtschaft, Innovation, 
Ressourcen. Ausgabe 3/2011
Trends für Thüringen
WIR in Thüringen. Wirtschaft, Innovation, 
Ressourcen. Ausgabe 2/2011
Was ist gute Arbeit?
WIR in Thüringen. Wirtschaft, Innovation, 
Ressourcen. Ausgabe 1/2011
Gute Aussichten
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02 / 2011 
1. Jahrgang
ZEITSCHRIFT DES EUROPÄISCHEN SOZIALFONDS UND DES 
THÜRINGER MINISTERIUMS FÜR WIRTSCHAFT, ARBEIT UND TECHNOLOGIE 
FÜR DIE AKTEURE DES ARBEITSMARKTES 
die themen dieser ausgabe:
Δ Start für zweite ESF-Halbzeit
Δ Interview: Thüringen und  
 die Arbeitnehmer-Freizügigkeit
Δ Grüne Berufe –  
 Wahl mit guten Chancen
01 / 2011 
1. Jahrgang
ZEITSCHRIFT DES EUROPÄISCHEN SOZIALFONDS UND DES 
THÜRINGER MINISTERIUMS FÜR WIRTSCHAFT, ARBEIT UND TECHNOLOGIE 
FÜR DIE AKTEURE DES ARBEITSMARKTES 
die themen dieser ausgabe:
Δ Jobs und Greentech
Δ ESF-Halbzeit-Bewertung 
Δ Fachkräftesituation
Δ Chancen für Ältere
03 / 2011 
1. Jahrgang
ZEITSCHRIFT DES EUROPÄISCHEN SOZIALFONDS UND DES 
THÜRINGER MINISTERIUMS FÜR WIRTSCHAFT, ARBEIT UND TECHNOLOGIE 
FÜR DIE AKTEURE DES ARBEITSMARKTES 
die themen dieser ausgabe:
Δ ESF – Neue Schwerpunkte
Δ Geld für Weiterbildung
Δ Die unterschätzten Älteren
Gute Arbeit. Ausgabe 3/2011
Zeitschrift des ESF und des TMWAT für die Akteure 
des Arbeitsmarktes. Erscheint alle zwei Monate.
Gute Arbeit. Ausgabe 2/2011
Zeitschrift des ES Fund des TMWAT für die Akteure 
des Arbeitsmarktes. Erscheint alle zwei Monate.
Gute Arbeit. Ausgabe 1/2011
Zeitschrift des ESF und des TMWAT für die Akteure 
des Arbeitsmarktes. Erscheint alle zwei Monate.
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